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25.09.2017 Betriebsausschuss APH und KIJU

Beschlussqualitat

Entscheidung

Anpassung der Mietvertrage Wuppertaler Hof

Grund der Vorlage

Die Anpassung der Mietvertrage war bereits im Zuge der Ubertragung der Hotel AG auf die

GWG vorgesehen, um fir beide Seiten Planungssicherheit zu gewahrleisten. Zudem ist sie

jetzt ein Baustein zur Existenzsicherung und nachhaltigen Konsolidierung der GWG.

Beschlussvorschlag

Der Rat der Stadt Wuppertal beauftragt die Eigenbetriebe Gebdaudemanagement Wuppertal

und Alten- und Altenpflegeheime Wuppertal, die bestehenden Mietvertrdge mit der GWG

zum Wuppertaler Hof (Winklerstral3e 1-5 in Wuppertal) in jeweils einen Mietvertrag mit einer

festen Laufzeit von 10 Jahren zu Uberfihren.

Die Betriebsleitungen werden ermachtigt und beauftragt, die entsprechenden Mietvertrage

abzuschliel3en.
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Einverstandnisse

Entfallt

Unterschrift

Dr. Slawig Dr. Kiihn

Begrindung

Die Eigenbetriebe Gebadudemanagement Wuppertal und Alten- und Altenpflegeheime
Wauppertal sind mit rund 5.667 gm bzw. 4.255 gm Mieter im Wuppertaler Hof (Winklerstral3e
1-5). Durch die Ubertragung des Wuppertaler Hofs auf die GWG fand ein
Eigentimerwechsel statt. Die Vertragsparteien verhandeln aktuell Uber jeweils einen

kompakten Mietvertrag, der die bestehenden Vertrage entbehrlich macht.

Die Eigenbetriebe und somit die Stadt Wuppertal sichern sich Uber die 10-jahrige Laufzeit
einen gunstigen Mietzins. Das gilt insbesondere vor dem Hintergrund der guten Lage und
guten Anbindung des Wuppertaler Hofs und ist das Ergebnis einer externen Uberpriifung
(Vergleich des jeweiligen Mietzinses mit einer allgemein anerkannten Standard-
Bewertungsmethode, hier: Mieten fiur gewerbliche Raume in Wuppertal, Solingen und
Remscheid; zusammengestellt von der Rheinischen Immobilienbdrse e.V. in

Zusammenarbeit mit der Industrie- und Handelskammer Wuppertal-Solingen-Remscheid).

Die GWG wiederum sichert sich fur diesen Zeitraum verlassliche Mieteinnahmen. Die

Konditionen und die Laufzeit sind als marktublich einzuordnen.

Daruber hinaus ist die Anpassung der Mietvertrage fur die GWG die Voraussetzung zum
Abschluss einer Brickenfinanzierung im laufenden Geschaftsjahr. Insofern stellt dieser
Vertragsabschluss auch einen Baustein des Konsolidierungskonzeptes der GWG dar.

Demografie-Check

Entfallt

Seite: 2/2



	Beschlußvorschlag
	Sachverhalt

